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Manche Schriften haben Hebammen stigmatisiert: Nachdem Papst Innozenz VII. im Jahr 

1484 die Hexenlehre anerkannt hatte, stellte der Dominikanermönche Heinrich Institoris in 

dem Buch Hexenhammer klar: „Keiner schadet der katholischen Kirche mehr als die 

Hebammen.“ 
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http://www.historicum.net/no_cache/persistent/artikel/5935/ In: Gudrun Gersmann, 

Katrin Moeller und Jürgen-Michael Schmidt (Hrsg.): ''Lexikon zur Geschichte der 

Hexenverfolgung''.  
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Hexenverfolgung im Mittelalter''. Bonn 1901; Neudruck Hildesheim 1963  

 

 

Entgegen landläufiger Meinung hat die wissenschaftliche Hexenforschung schon lange die 

These widerlegt, wonach im ausgehenden Spätmittelalter und in der Neuzeit vor allem weise 

Frauen, Heilerinnen und Hebammen Opfer der Hexenverfolgung wurden. Unter den 

weiblichen Opfern hatten Hebammen und Heilerinnen keinen höheren Anteil als andere 

Frauengruppen. 
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Nach dem Trierer Historiker Franz Irsigler wurden von den für das 16. und 17. Jahrhundert 

nachgewiesenen etwa 800 weiblichen Prozessopfern im Trierer Raum lediglich drei 

Hebammen als Hexen verbrannt. 
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